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Brandschutztechnische Stellungnahme

Hier: Vorhandene Léschwasserversorgung LevoPark Bad Segeberg
Lettow-Vorbeck Viertel GmbH & Co. KG
Jaguarring 4a
23795 Bad Segeberg

In Vorbereitung fiir erforderliche Abstimmungsgespréache zur geplanten Aufstellung / Anderung
des Bebauungsplan Nr. 87, wurde am Freitag den 14.08.2020 durch die Holsteiner Wasser
GmbH, Bismarckstralle 67 in 24534 Neumunster vier Unterflurhydranten im vorhandenen
Hydrantennetz des LevoPark sowie am Montag den 17.08.2020 die Ergiebigkeit der
Léschwasserversorgung aus den  beiden auf der Liegenschaft vorhandenen
Léschwasserbrunnen durch die Firma Papenburg GmbH, Industriestrale 13 in 23812
Wahlstedt Uberprft.

Die Beauftragung erfolgte durch die Lettow-Vorbeck Viertel GmbH & Co. KG.
Ziel war es, belastbare Zahlen fir die Bewertung der vorhandenen Léschwasserversorgung auf

dem Gelande des LevoPark zu erhalten.

Das BBS hat seit dem Jahre 2016 zahlreiche Brandschutznachweise fiir die verschiedenen
Nutzungen der Gebaude auf dem Gelande des LevoPark erstellt. Der erforderliche
Loschwasserbedarf fir die massiven Gebaude, mit ihrer kleinteiligen Raumstruktur und einer
geringen Gefahr der Brandausbreitung, ergab fir die meisten Gebaude einen erforderlichen
Loschwasserbedarf von 48m?3/h (iber einen Zeitraum von zwei Stunden. Dabei wurde der
erforderliche Léschwasserbedarf auf Grundlage des DVGW Arbeitsblattes W405 ermittelt.

Der fir die Sicherstellung der Loschwasserversorgung erforderliche Léschwasserbedarf konnte
fur die bestehenden Gebaude und Nutzungen durch die vorhandenen Léschwasser-
entnahmestellen aus dem Trinkwassernetz des LevoPark sichergestellt werden. Erganzt wird
die Léschwasserversorgung auf dem Gelande des LevoPark durch zwei Loschbrunnen, die auf
dem Gelande so angelegt wurden, dass diese in Erganzung zu den Entnahmestellen aus dem
offentlichen Trinkwassernetz eine optimale Abdeckung der bebauten bzw. bebaubaren Flachen

gewabhrleisten.
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Im Hinblick auf kinftige Bebauungen auf dem Gelande des LevoPark kann durch die auf dem
Gelande vorhandenen Loschwasserentnahmestellen ein erforderlicher Loschwasserbedarf von
96 m3h Uber einen Zeitraum von zwei Stunden sichergestellt werden. Dabei muss der

erforderliche Léschwasserbedarf nicht aus einer Léschwasserentnahmestelle geliefert werden.

Entsprechend dem DVGW Arbeitsblatt W405 umfasst der Ldschbereich samtliche
Léschwasserentnahmemoglichkeiten in  einem Umkreis (Radius) von 300m um das
Brandobjekt. Dabei sollte eine Ldschwasserentnahmestelle entsprechend dem Arbeitsblatt
DVGW W400-1 (A) eine Loschwasserentnahme von mind. 24 m%h (ber einen Zeitraum von
zwei Stunden ermdglichen. Diese erforderliche Léschwassermenge wird von allen
Léschwasserentnahmestellen auf dem Gelande, auch bei einer gleichzeitigen Nutzung

mehrerer Hydranten sichergestellt.

Mit einem Loschwasserbedarf von 96 m®/h sind fiir kiinftige Bebauungen auf dem Gelande des
LevoPark nach der Muster-Richtlinie Gber den baulichen Brandschutz im Industriebau (Muster-
Industriebau-Richtlinie — MiIndBauRL) Stand Mai 2019, Industriebauten mit einer
zusammenhangenden Brandabschnittsgroe von 2500 m? mdglich. Sind groRBere Brand-
abschnittsflachen oder Gebaude mit einem erhdhten Brandrisiko geplant, so ist nach dem
DVGW Arbeitsblatt W405 von einem Objektschutz auszugehen, in dem der zusatzliche
Léschwasserbedarf durch die Bereitstellung von Léschwasser Eigenversorgungsanlagen,
Léschwasserbehalter, Loschwasserteiche, Loschwasserbrunnen oder oberirdische Gewasser

zur Verfugung gestellt werden kann.

Eine Sicherstellung der Léschwasserversorgung kann nicht immer im vollen Umfang aus dem
offentlichen Trinkwassernetz gedeckt werden. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der
erforderliche Léschwasserbedarf den Trinkwasserbedarf erheblich Ubersteigt. Eine Bemessung
der Trinkwasserversorgungsanlagen flr den erforderlichen Léschwasserbedarf wirde
insbesondere bei Nutzungen mit einem geringen Trinkwasserbedarf, wie im LevoPark, zu einer
erheblichen Uberdimensionierung der Versorgungsleitungen fiihren. Dadurch besteht die

Gefahr des Stagnierens des Trinkwassers und die Gefahr unzulassiger Verkeimungen.

Der Versorgungsauftrag des Trinkwasserversorgers zur Lieferung eines qualitativ hochwertigen

Trinkwassers ware in diesem Fall gefahrdet.

Unter Bericksichtigung der vorstehenden Betrachtungen und Auswertungen der

Messergebnisse flir die auf dem Gelande vorhandenen Loschwasserentnahmemaglichkeiten
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kann aus sachverstéandiger Sicht aus dem Dbestehenden Hydrantennetz eine
Loschwasserversorgung flr einen Grundschutz von 96 m®h (ber einen Zeitraum von zwei

Stunden sichergestellt werden.

Sofern der Bebauungsplan Bebauungen vorsieht, die aufgrund ihrer Gebaudeausdehnung, der
Brandabschnittsflachen oder einer hohen Brandausbreitungsgefahr einen hdheren
Loschwasserbedarf als die vorstehend beschrieben 96 m3h erfordern, so ist dieser nur Uber
einen gesonderten Objektschutz darstellbar. Die vorhandenen Leitungsquerschnitte lassen
unter Berlcksichtigung der Sicherstellung der Wasserqualitdit und des erforderlichen

Trinkwasserbedarf keine hdhere Léschwassermengen zu.
Im beigefigten Hydrantenplan mit Eintragung der gepriften Unterflurhydranten und der

Loéschwasserbrunnen wurde die jeweils gemessene Léschwassermenge mit den

Versorgungsradien des Loschbereiches zur Veranschaulichung dargestellt.

s o Gt fur pos p“'g’“‘ua,\ > “\g‘ gt far ”3} :ci
=
w A e uo,\ ‘,c,‘o —
Q) Vs z>
/& Gepriifter Sachversténdiger 3 \ /&/ Geprifter Sachve rstandlge

f fiir .' fiir brandschutztechnische g A
| M vorbeugenden Brandschutz | | . Bau- und Objektiiberwachung I:
\ (EIPOS) e/ (EIPOS)

Libeck, 18.08.2020 \%, Reg-Nr. 1293_HH 172010 Reg.-Nr. 1003K-19- 202

Dipl. Ing. (FH) Matthias Schafer 2 T T T "“’

Brandamtsrat

Geprufter Sachverstandiger fir vorbeugenden Brandschutz (EIPOS)

Geprifter Sachverstandiger fir brandschutztechnische Bau- und Objektiiberwachung (EIPOS)
Brandschutzplaner, eingetragen in der Ingenieurkammer Mecklenburg-Vorpommern,
Listeneintragung Nr. BP-0185-2018

Seite 3



— »> = BRANDSCHUTZPLAN
1466 W‘LS\
JM\Q% ®|30m3/h= Hydrantenplan
| “ Legende
[
| \‘ Unterflurhydrant
|
é E 57m3/h"“3’h || : Léschwasserbrunnen
|
[
|
|
N
|
vl
= |
UFH 548 W ‘ o )'E
|
|
: |
= | \‘
/ ‘ 150 PVC “e 1::36
7[’7141."‘.1 /‘ e
141 ‘ %\ é

Py
-3
L]

14

oA 08}

3d 0k

- \¥/ 160 PE

oF oF FH 550
1432
143\ @ 70 160 PE 80 m3/h
\UFHSS&
‘."" '\
102
1062 ! 104 d - m % 10 YIA
e R & a0 ; |
110 PE 110 PE .y | 2 oF
V \ Ji i) él. y‘ #
= - e 0 R |
1 = - \ S 1413 ! vll
A 110 PE |
= 110 PE 3 1403 .
11HsNr. 2 62 m3/hnmr.1s S
M 2 F
: 3 \ : 2
e %
e |
| \ g oF Darstellung Loschwasserversorgung
‘ 2
a
| B LevoPark
A0PE oFHsss||| &
o H 4 1404, . .
& ﬁ \ Ergiebigkeitsmessung vom 14. und 17.08.2020
|
110PE 110 PE e
\ @ oF
\‘«osﬂm T \UF_H::/ \ =Nc e o LevoPark Bad Segeberg
Lettow-Vorbeck Viertel GmbH & Co. KG
i = .
g S E] Jaguarring 4a
= oF |
‘ 23795 Bad Segeberg

Entwurfsverfasser

~y =
(00)

=

w
5 %
ONd 08+

oF UFH 857

% WFHS& o ta HeNed ‘
HsNr. 6 HsNr. 2 \E’,
>
&

o

40 PE s ‘\ A0 i | OFH 556 | / 2
- / ( oF
\ [ 142 ‘?422%‘!, ia {a0e Plandaten
E . | ‘ ;i 40 PE 1428 Do i 150 PVC
| 3 3 0P S vE Z00EE Datum:  18.08.2020 Mafstab: 1:2000
d _T—l“ 140 Er 1401 66: i
= PE Projektnr.: Format: A3
oF = N
L =
o] o 3 \ oo
‘ corE Hydrantenplan
|

&

» Planersteller

i 5 L=
of F
j L \ \ m BBS Brandschutzbiiro Schafer
] L e \\ & Sachverstandigenbiiro fiir den vorbeugenden Brandschutz
. / ﬂ Kastanienweg 18 / Rénnauer Ring 81

— " " 8208
Y 27472 Cuxhaven | 23570 Libeck
e o
= info@brandschutz-schaefer.com

e
Mobil: 0151-681 00 999




	2020-08-18_Stellungnahme zur vorhandenen Löschwasserversorgung LevoPark
	2020-08-18 Darstellung Löschwasserversorgung LevoPark



